
 
 

 

Der Stellenwert eines klaren NEIN 

2025 ist ein entscheidendes Jahr im Epochenwandel, denn ab Juli befinden sich alle Langsamläufer Saturn, 

Uranus, Pluto und Neptun in Feuer- und Luftzeichen! Die alten Gesetzmässigkeiten von Erde und Wasser 

treten zurück.  

Kampf und Verweigerung auf dem Weg zur neuen Gleichwertigkeit 

Das neue Zeiterleben verankert sich zunehmend im Bewusstsein. Was nicht mehr zeitgemäss, aber noch 

erhaltenswert ist, erhält musealen Charakter. Der Rest landet auf jener Deponie, die man nicht mehr 

freiwillig besucht. Bis zum 16. Juni 2025 verschärften sich in der Wahrnehmung nochmals die Hürden auf 

dem Weg in den neuen Zeitgeist. Wir sehen alte Machtinhaber, die alles daransetzen, ihre Dominanz zu 

erhalten und möglichst noch zu erweitern. Sie alle drehten den Thermostat auf dieser Welt nochmals 

höher, um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Was sich auf der Weltbühne zeigt, ist eine männlich 

geprägte und gedrängte Agenda, die egoistischen Ziele final durchzusetzen. Doch der Zeitgeist verlangt 

Kooperation und Verbindung mit dem Umfeld. Diese Richtungsumkehr stellt alles unter einem enormen 

Druck, weil das Bewusstsein wächst, dass der Wind komplett gedreht hat. Die Mittel, um an der Macht zu 

bleiben, stammen noch aus der Erdepoche, werden aber erneut sehr übergriffig mit den neuen «luftigen» 

Möglichkeiten aufgeladen. Es ist die Zeit der Plünderer, frei nach dem Motto «den letzten beissen die 

Hunde» und das nimmt oftmals groteske Züge an. Brutalität und Empathielosigkeit ist Ausdruck einer 

steigenden Ohnmacht, weil die Durchsetzung nach alter Manier nicht mehr gelingt. Das männliche 

Marsprinzip tritt in dieser Umbruchszeit höchst aggressiv in unsere Wahrnehmung, denn die Zeiten der 

Vorherrschaft neigen sich dem Ende zu. Mit dem Übergang von Mars in das Zeichen Jungfrau am 16. Juni 

2025 beginnt für diese bissigen Köter eine Zeit der «Anbiederung». Denn einen Platz in der neuen 

Weltordnung erhält man aber nur mit einer authentischen Beziehung dazu. Gefragt sind 

Analysefähigkeiten, Rücksichtsnahme und die Fähigkeit, sich in sein Umfeld einzufügen und einen Beitrag 

zu leisten.   

 

Venus kehrt zurück in ihr Zeichen Stier 

Gleichzeitig hat sich der Gegenpol von Mars, die Venus, in ihr eigenes Zeichen Stier bewegt. Nach sieben 

Jahren Rüttelpartie von Uranus durch dieses Zeichen, können nun der eigene Garten wieder gehegt, 

gepflegt und zu neuer Blüte gebracht werden. Dieser Garten symbolisiert auch Talente und Ressourcen. Es 

wird sichtbar, dass im ersten Schritt eine resolute Verweigerung damit einher geht. Das stierhafte 

Wertebewusstsein fühlt sich befreit, auf diesem Boden wächst ein neu erstarktes, weibliches 

Selbstbewusstsein. Diese Kraft verweigert jeglichen Übergriff oder fremden Zutritt derzeit mit einem 

kräftigen NEIN. So sehen wir Menschen im Widerstand auf den Strassen, den Feminismus in einem neuen 

Hoch und ein patriarchales System am Rande der Verzweiflung, weil die Emanzipation der Weiblichkeit der 

Gamechanger im neuen Zeitgeist ist.   

 

Sie könnten entgegen, dass längst nicht jede Frau diesen Kampf aufgenommen hat und nicht jeder Mann 

ein patriarchaler Aggressor ist. Das ist völlig richtig. Die Astrologie versteht unter weiblich das 

aufnehmende, rezeptive Prinzip und unter männlich das aussendende, durchsetzende Prinzip. Deshalb 

wird abseits von Geschlechterkategorien runtergebrochen, dass alles weibliche Widerstand leistet, wenn 

seine Ressourcen ohne Wertschätzung und Rückinvestitionen angezapft werden. Und jedes männliche 



 
 
Prinzip verbeisst sich in die alten linearen Durchsetzungsmechanismen, weil das in der Luftepoche mit den 

zyklischen Rhythmen nicht mehr funktioniert.  

 

Weiblich und männlich sind Energieformen 

Um die Symbolik zu verstehen, braucht es die Wahrnehmung, dass wir beide Anteile – weibliche und 

männliche - in uns tragen. Die äusseren Erscheinungen und Bilder sind ebenso komplex, verwoben und 

meist nicht eindeutig auszumachen. Während das Erstarken des Feminismus bei jungen Frauen immer 

selbstverständlicher wird, erschrickt man gleichzeitig auch über manipulative Frauenzeitschriften, die 

patriarchales Gedankengut mit Hochglanzchic neu aufbrezeln. Nicht alle Frauen verweigern die 

patriarchalen Rollenbilder, aber jene, die es tun, werden immer sichtbarer. Ein Extrem ist Südkorea, wo 

eine junge Frauenbewegung sich sowohl dem Dating, der Ehe als auch Kindern komplett verweigert, weil 

sie sich durch den patriarchalen Staat nicht mehr instrumentalisieren lassen wollen. Das koreanische 

Frauenbild ist überaus sexistisch und Übergriffe durch Kameraaufnahmen an öffentlichen Orten wie 

Toiletten ist ein grosses Problem. Auch die öffentliche Empörung über republikanische Übergriffe im 

Bereich der Geburtenkontrolle sind Ausdruck von Venus in Stier. Frauen lassen nicht mehr über sich 

bestimmen, und sie erhalten dabei auch Schützenhilfe von einer neuen «weiblicheren» Männlichkeit, die 

verstanden hat, dass es um gegenseitigen Respekt geht.  

 

Geduld und Lernbereitschaft 

Es war Virginia Woolf, die in ihrem Buch «A room of her own» aufgezeigt hat, dass eigenes Geld und 

eigener Raum die Wege zur echten Emanzipation der beiden Geschlechter sind. Gefühlt rücken wir diesen 

Weisheiten gerade ein grosses Stück näher. Es sind kulturelle Umwälzungen im Gange, die wir aktuell 

Lebende so noch nie erlebt haben. Wir sollten geduldig mit uns sein und uns zugestehen, dass wir 

Verbindungen auf der Basis von Koexistenz und Kooperation erst erlernen müssen. Alles beginnt im 

Kleinen, also bei uns selbst. Jupiter in Krebs zeigt an, dass wir neue Kräfte tanken müssen in unserer Kultur, 

in geschützten Räumen und bei zugewandten Menschen. Es sind nicht zuletzt philosophische Fragen, die 

in einem derartigen Zeitenwandel anstehen. An etwas zu glauben, ist längst nicht nur Substrat von 

Religionen und derzeit auch von Kriegen, es ist Nahrung für jeden unruhigen und suchenden Geist. Der 

neue Horizont will erfühlt werden, das ist die Basis für eine echte Verbindung mit der neuen Zeit. 
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